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Schulabbruch in Baden-Württemberg:
Jeder 14. Schüler gibt auf

In Pforzheim hat jeder siebte Einwohner keinen
Schulabschluss. Der Artikel analysiert alarmierende
Schulabbruchsquoten in Baden-Württemberg und

deutschlandweit.

Die aktuellen Zahlen zum Schulabschluss in Baden-Württemberg
werfen ein bedeutendes Licht auf ein gesellschaftliches Problem,
das viele Menschen betrifft. Der Zensus 2022 zeigt, dass in
Baden-Württemberg 7,7 Prozent der über 15-Jährigen keinen
Schulabschluss haben. Dies sind insgesamt 717.000 Menschen,
die entweder ihre Ausbildung frühzeitig abgebrochen haben
oder nie die Schule besuchten. Diese Situation hat nicht nur
individuelle, sondern auch gesellschaftliche Auswirkungen.

Negative Trends in Pforzheim

Ein besonders besorgniserregendes Beispiel ist die Stadt
Pforzheim, wo jeder siebte Einwohner (14,6 Prozent) ohne
Schulabschluss ist. Diese hohe Quote macht Pforzheim zur
drittschlechtesten Stadt im bundesweiten Ranking, nur Duisburg
und Offenbach schneiden hier schlechter ab. Die hohe
Schulabbrecherquote könnte weitreichende Folgen für die lokale
Wirtschaft haben, da weniger qualifizierte Arbeitskräfte zur
Verfügung stehen.

Schulabschlüsse als Barometer für soziale
Probleme

Das Fehlen eines Schulabschlusses ist nicht nur eine individuelle



Herausforderung. Es ist auch ein Indikator für soziale
Benachteiligung und kann zu einem Teufelskreis führen, in dem
betroffene Personen Schwierigkeiten haben, einen Arbeitsplatz
zu finden und sich in der Gesellschaft zu integrieren. Das Fehlen
von Schulabschlüssen ist oft mit anderen sozialen Problemen
verbunden, wie z.B. Armut und eingeschränkten Zugang zu
Bildung.

Gute Ergebnisse anderswo: Ein Vergleich

Im Gegensatz dazu gibt es Regionen, die in Bezug auf
Schulabschlüsse deutlich besser abschneiden. Der
Bodenseekreis beispielsweise hat eine Schulabbrecherquote von
nur 6,4 Prozent. Diese Unterschiede zwischen den Landkreisen
können durch unterschiedliche Bildungsangebote und die lokale
Wirtschaft beeinflusst werden. Eine starke Zusammenarbeit
zwischen Schulen, Familien und Unternehmen könnte hier eine
Lösung bieten, um die Schulabbrecherquote zu verringern.

Politische Maßnahmen sind gefragt

Die enormen Unterschiede in den Schulabschlussquoten
erfordern dringendes Handeln seitens der Politik.
Bildungsinitiativen, die sich auf die Bedürfnisse der jeweiligen
Regionen konzentrieren, könnten helfen, das Problem an der
Wurzel zu packen. Außerdem ist es erforderlich, mehr
Unterstützung für gefährdete Schüler bereitzustellen, um deren
Chancen auf einen Schulabschluss zu erhöhen.

Insgesamt ist die Frage des Schulabschlusses in Baden-
Württemberg nicht nur ein individuelles, sondern ein
gesellschaftliches Thema, das dringend Aufmerksamkeit und
Lösungen benötigt. Der Zensus 2022 hat auf die Notwendigkeit
von Veränderungen hingewiesen und gibt Hoffnung, dass durch
gezielte Maßnahmen Verbesserungen erreicht werden können.
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